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immer zwischen 8.79" und 8.83", was
eine Lange der Astronomischen Einheit
von 149.7 und 148.9 Millionen Kilome-
tern ergab.

So war die Stimmung auf den letzten
Transit am 6. Dezember 1882 gedampft,
doch gab man die Hoffnung nicht auf,
den Wert noch einmal zu verbessern. Ob-
wohl LEoNARD EULER 1769 einen recht ge-
nauen Wert von 8.80" berechnete, publi-
zierte der amerikanische Astronom Si-
mon Newcomb (1835-1909) vom Amerci-
an Nautical Almanac Office in Washing-
ton D. C. schliesslich 1890 aufgrund aller
ihm damals zur Verfiigung stehenden
Messdaten einen Wert fiir die Sonnenpa-
rallaxe von 8.79'", was einer Liange der
Astronomischen Einheit von 149.6 Milli-
onen Kilometern entspricht und dem
heutigen Wert recht nahe kommt.

Heute bedient man sich einer beque-
meren Methode, die hochst prizise Dis-
tanzmessungen im Sonnensystem zu-
lasst; die Messung der Laufzeit elektro-
magnetischer Wellen. Aus dem Jahre
1990 haben wir den modernsten Wert
der Astronomischen Einheit mit 149.597
Millionen Kilometern, was einer Licht-
laufzeit von 499 Sekunden oder 8 Minu-
ten 19 Sekunden entspricht.

THOMAS BAER
Astronomische Gesellschaft Zircher Unterland
CH-8424 Embrach

DER AKTUELLE STERNENHIMMEL
LE CIEL ACTUEL

Figur 7: Die Venus-Transite von 1388-2012. (Grafik: THomAs BAER)

Ein Nachtspektakel

fur die 6ffentlichen Sternwarten

Totale Mondfinsternis
am Abend des 4. Mai 2004

THomAS BAER

Nicht nur fir den Laien ist das Schauspiel einer totalen Mondfinsternis ein be-
sonderes Ereignis. Auch Amateurastronomen fiebern solchen Phdnomenen mit
Freude entgegen. In den &ffentlichen Publikumssternwarten wird daher am

Abend des 4. Mai 2004 viel los sein.

Dass man vom selben Beobach-
tungsort aus gleich vier totale Mondfins-
ternisse in Folge beobachten kann, ist
eine grosse Seltenheit. In den Jahren
2003 und 2004 kann eine solche Serie
von Europa aus miterlebt werden.
Letztmals war dies in den Jahren 1949
und 1950 der Fall und wird sich erst
2050/51 wiederholen. Im vergangenen
Jahrhundert gab es nur viermal die Situ-
ation von einem Quartett totaler Mond-
finsternisse, die letzte Serie 1985/86. In-
teressanterweise fielen die beiden
Mondfinsternisse des Jahres 1985
ebenfalls auf den 4. Mai und den 28. Ok-

tober, genau wie 2004! Eine Mondfins-
ternis ist iiberall dort von der Erde aus
zu sehen, wo der Vollmond zum Finster-
niszeitpunkt sichtbar ist.

Optimaler konnte die Mondfinster-
nis vom 4. Mai 2004 nicht eintreten. Nur
kurze Zeit vor Mondaufgang um 20:32
Uhr MESZ tritt der Vollmond in den
ohnehin schwierig sichtbaren Halb-
schatten der Erde ein. Just wenn die par-
tielle Finsternisphase um 20:48.2 Uhr
MESZ beginnt, hat sich der Trabant
schon ein Stiick iiber den Oststidost-Ho-
rizont gekdmpft. Der Erdschatten
macht sich im linken Bereich der Mond-

scheibe bemerkbar, und je hoher der
Mai-Vollmond in den Himmel steigt, des-
to weniger ist von ihm zu sehen. Die par-
tielle Phase dauert bis um 21:52.1 Uhr
MESZ. Interessant wird zu beobachten
sein, wie immer mehr Sterne am Firma-
ment funkeln und auf einmal sogar das
Band der Milchstrasse sichtbar wird!

Weil durch die Erdatmosphire, wel-
che wie eine Linse wirkt, vor allem die
langwelligen Anteile des Sonnenlichts
in den Erdschatten gelenkt werden, ver-
schwindet der Trabant nicht komplett
im Dunkeln. Vielmehr farbt sich seine
Oberfliache rotlichbraun. Zum Finster-
niszeitpunkt befindet sich der Mond fast
in Erdndhe, womit eher mit einer dunk-
leren Erscheinung der Stufe 1 bis 2 nach
Danjon gerechnet werden muss. Perigi-
ische Finsternisse fallen tendenziell
dunkler aus als apogéische.

Die Totalitit dauert mit 1 Stunde und
16 Minuten, verglichen mit der Mondfins-
ternis vom 9. November 2003, recht lan-
ge. Die Grosse der Finsternis betréigt das
1.3090-fache des scheinbaren Mond-
durchmessers, was bedeutet, dass der
stidliche Mondrand 31% der Mondgrosse
am inneren Kernschattenrand vorbei-
zieht. Der nordliche Mondrand verfehlt
dabei den Erdschattenmittelpunkt nur
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knapp. Die Mitte der Finsternis ist um
22:30.2 Uhr MESZ erreicht, wihrend die
Totalitat um 23:08.4 Uhr MESZ zu Ende
geht. Eine zweite partielle Phase beginnt;
diesmal in umgekehrtem Sinne. Immer
mehr befreit sich der Vollmond wieder
aus dem Erdschatten, der sich nach oben
links aus der Mondscheibe zuriickzieht.
Um 00:12.2 Uhr MESZ (5. Mai 2004) endet
die Finsternis mit dem Austritt aus dem
Kernschatten. Fiir einen Moment konnen
aufmerksame Beobachter noch die inne-
ren, etwas dunkleren Bereiche des Halb-
schattens ausmachen. Doch bald ver-
blasst auch diese Zone und das lunare
Spektakel ist voriiber.
THoMAS BAER
Astronomische Gesellschaft Ztrcher Unterland
CH-8424 Embrach

[ Eine nachste Gelegenheit gibt es
bereits am Morgen des 28. Oktober
2004. Auch diese Mondfinsternis ist in
ihrer vollen Lange bei uns zu sehen.

DER AKTUELLE STERNENHIMMEL
LE CIEL ACTUEL
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Figur 1: Verlauf der totalen Mondfinsternis am Abend des 4. Mai 2004. (Grafik: THomas BAER)
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Partielle
Sonnenfinsternis
im Stdatlantik vom
19. April 2004

Von den vier im Jahre 2004 stattfin-
denden Finsternissen sind bloss die bei-
den Mondfinsternisse in Europa zu beo-
bachten. Die partielle Sonnenfinsternis
vom 19. April 2004 spielt sich indessen
weit unter dem Aquator im siidlichen Af-
rika und Teilen der Antarktis ab. Wie die
Karte veranschaulicht, bewegt sich der
Mondschatten von der Siidspitze Latein-
amerikas aus gegen Nordosten, wo er
kurze Zeit spater die afrikanische Kiiste
erreicht. Die Finsternis dauert von 13:30
Uhr MESZ bis 17:39 Uhr MESZ, wobei
die maximale Phase gegen 15:34 Uhr
MESZ vor der Kiiste der Antarktis er-
reicht wird. Der grosste Bedeckungs-
grad betriagt 74% des Sonnenscheiben-
durchmessers.
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Figur 1: Die partielle Sonnenf/nstern/s vom 19. April 2004 ereignet sich im aufste/genden Knoten
und ist noch vom sudlichen Afrika aus in einer geringen Phase zu sehen. (Grafik: THomas BAEr)

Vorsicht bei der Sonnenbeobachtung!

~ Beider Beobachtung des Venustransits ist wie bei einem Sonnenfinsternis-Ereignis grosste Vorsicht geboten. Man darf niemals
mit freiem Auge ohne einen geeigneten Schutz in die grelle Sonne schauen! Gentigend dédmpfende Filter mussen vor der Offnung
des Beobachtungsinstruments angebracht werden. Sonnenfinsternisbrillen sollten vor ihrem Gebrauch umgehend nach schadhaf-
ten Stellen untersucht werden. Am sichersten ist die Methode der Sonnenprojektion auf eine weisse Flache. Hier schauen die beo-
bachtenden Personen das indirekte Bild der Sonne an.

Laien lassen sich am besten von versierten Sonnenbeobachtern einer 6ffentlichen Sternwarte beraten. Hier kann das Ereignis tber-
dies bedenkenlos am Fernrohr verfolgt werden.

THomAS BAER

46

ORION « 2004 324



	Ein Nachtspektakel für die öffentlichen Sternwarten : totale Mondfinsternis am Abend des 4. Mai 2004

